
Haupttrends:

Positiver 
Trend an den 
Märkten hält 
an

Anleger 
blicken opti-
mistisch in die 
Zukunft

Der Index hat das Ziel 
von 10‘950 Punkten mit 
neuem Elan ins Visier 
genommen, nachdem 
die Marke von 10‘650 
Punkten nach oben 
durchbrochen wurde. Es 
könnte sich allerdings eine 
Basis bei 10‘700 Punkten 
bilden, bevor dieses Ziel 
erreicht wird.

Allgemeine Lage

Die erste Woche des neuen Jahres bescherte den 
internationalen Börsen neue Rekorde, allen voran 
den Schwellenländermärkten. Mit den beschleu-
nigten Covid-19-Ansteckungen bleibt die gesund-
heitliche Lage indessen angespannt. Im Fokus 
stehen die politische Entwicklung in den USA und 
die Fortschritte der Impfkampagne in Europa. We-
niger als zwei Wochen vor dem Ende des Mandats 
des amtierenden Präsidenten ist davon auszuge-
hen, dass die Demokraten im US-Parlament ein 
Amtsenthebungsverfahren gegen Donald Trump 
einleiten werden, dem «Anstiftung zur Aufruhr» 
vorgeworfen wird.

Mit einer globalen Liquidität von praktisch hundert-
tausend Milliarden Dollar sind die Zentralbanken 
mehr denn je an den Märkten präsent. Zusam-
men mit den Impfstoffen und der zu erwartenden 
akkommodierenden Haushaltspolitik entsteht ein 
Cocktail, der die Anleger optimistisch in die Zu-
kunft blicken lässt. Ungeachtet der schwachen 
Wirtschaftszahlen aus den USA und dem Sturm 
auf das Capitol in Washington bleibt der Trend an 
den Aktienmärkten positiv, denn diese rechnen 
mit weiteren konjunkturellen Hilfen. Angesichts der 
Tatsache, dass der designierte US-Präsident Joe 
Biden nun über eine demokratische Mehrheit im 
Kongress verfügt, könnte allenfalls mit Steuerer-
höhungen für die Unternehmen, verbunden mit 
Mehrbelastungen auf erzielten Mehrwerten, und 
einem Ausbau der Regulierungen gerechnet wer-
den. Da jedoch in zwei Jahren Zwischenwahlen 
anstehen und dann eine extreme Politik abge-
straft werden könnte, ist nicht mit allzu scharfen 
Massnahmen zu rechnen. Im Weiteren dürfte die 

neue Finanzministerin Janet Yellen positive Auswir-
kungen auf den internationalen Handel zur Folge 
haben. Die Spannungen zwischen China und den 
USA dürften etwas abnehmen.

Mit den anziehenden Anleihezinsen und der Aus-
sicht auf zusätzliche Stimulierungsmassnahmen, 
welche die Wirtschaftserholung unterstützen wer-
den, haben vor allem die zyklischen Sektoren und 
die Finanztitel zugelegt. Besonders gut sieht es für 
die Bergbauvaloren aus, die von der Wirtschafts-
erholung in China und dem schwachen Dollar pro-
fitieren.

Die Tatsache, dass die Arbeitsmarktzahlen für den 
Monat Dezember mit einem Verlust von 140‘000 
Stellen enttäuschend ausfielen, war hingegen kein 
entscheidender Faktor für die Marktentwicklung. 
Die steigenden Covid-19-Fallzahlen und die Mass-
nahmen zur Eindämmung der Pandemie haben 
den Freizeit- und Hotelleriesektor besonders hart 
getroffen. Die Arbeitslosenquote verharrte unver-
ändert bei 6,7%. Positiv ins Gewicht fiel die Zunah-
me der Stundenlöhne um 0,8%. Die Arbeitsmarkt-
zahlen der vorhergehenden Monate wurden stark 
nach oben korrigiert.

HILFSPAKETE, IMPFSTOFFE UND ROCK & ROLL

Das Wichtigste in Kürze

(Daten vom Freitag vor der Publikation)

USD/CHF EUR/CHF SMI EURO 
STOXX 50 DAX 30 CAC 40 FTSE 100 S&P 500 NASDAQ NIKKEI

MSCI 
EMERGING 
MARKETS

Letzter Stand  0.89  1.08  10'797.99  3'645.05 14'049.53  5'706.88  6'873.26  3'824.68 13'201.98  28'139.03  1'353.53 

Trend 3 3 1 1 1 1 1 1 1 1 1

%YTD 0.05% 0.06% 0.88% 2.60% 2.41% 2.80% 6.39% 1.83% 2.43% 2.53% 4.82%
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Höchst      01/06/07  9'531.46
Tiefst        09/03/09  4'307.67
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Dieses Dokument dient ausschliesslich zu Informationszwecken. Die Daten stammen aus verlässlichen und aktuellen Quellen. Für die Vollständigkeit und Rich-
tigkeit der Angaben wird jedoch keine Gewähr geleistet. Finanzmärkte und Finanzprodukte unterliegen naturgemäss hohen Verlustrisiken, die sich als nicht 
vereinbar mit der Risikotoleranz des Lesers erweisen können. Aus dem allenfalls in diesem Dokument aufgeführten bisherigen Leistungsausweis kann nicht 
auf die zukünftige Performance geschlossen werden. Dieses Dokument stellt keine Empfehlung und kein Angebot zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren 
oder anderen Finanzprodukten für den Leser dar, und es können daher in keinem Fall Haftpflichtansprüche für die Bank daraus abgeleitet werden. Die Bank 
behält sich gegebenenfalls das Recht vor, von den Empfehlungen in diesem Dokument abzuweichen, insbesondere im Rahmen der Vermögensverwaltungs-
mandate für ihre Kunden und bei der Verwaltung von bestimmten kollektiven Anlagen. Die Bank ist eine Schweizer Bank, die der Aufsicht und Regulierung 
der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht (FINMA) untersteht. Sie verfügt nicht über die Bewilligung einer ausländischen Aufsichtsbehörde und wird auch 
von keiner solchen beaufsichtigt. Folglich können der Vertrieb dieses Dokumentes ausserhalb der Schweiz sowie der Verkauf von bestimmten Produkten an 
Anleger mit Wohnsitz ausserhalb der Schweiz gewissen Beschränkungen oder Verboten gemäss ausländischem Recht unterliegen. Es obliegt dem Leser, sich 
diesbezüglich über seinen Status zu informieren und die ihn betreffenden Gesetze und Vorschriften einzuhalten. Wir empfehlen Ihnen, sich an ausgewiesene 
Spezialisten in der Rechts-, Finanz- und Steuerberatung zu wenden, um Ihre Position im Verhältnis zum Inhalt dieser Publikation abzuklären.
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SNB REALISIERT AUSSERORDENTLICH HOHEN 
GEWINN FÜR 2020

Aufgrund ihrer Devisenmarktinterventionen wur-
de die SNB im vergangenen Jahr und erstmals 
in ihrer Geschichte vom US-Finanzministerium 
als «Währungsmanipulatorin» angeprangert. 
Die Bilanzsumme der SNB beläuft sich auf rund 
CHF 700 Milliarden; das sind drei Viertel des 
Schweizer Bruttoinlandprodukts. Damit liegt die 
Schweiz, gemessen am Verhältnis Bilanzsumme 
der Notenbank/BIP, vor den USA und der Euro-
päischen Union mit 30% bzw. 60%.

Die Schweizerische Nationalbank hat für 2020 
einen Gewinn von 21 Milliarden Schweizer Fran-
ken ausgewiesen. Diese unglaubliche Zahl wur-
de hauptsächlich mit Devisen sowie Anlagen 
in Gold erzielt, das angesichts der massiven 
Liquiditätsspritzen der Zentralbanken und der 
US-Hilfsprogramme weiterhin von seiner Rolle 
als sicherer Hafen zu profitieren scheint. 

Die SNB wird somit CHF 4 Milliarden an den 
Bund und die Kantone ausschütten können. Die 
Dividende für Privataktionäre wird sich auf CHF 
15.-/Aktie belaufen. Die weiterhin zunehmenden 
Fremdwährungsreserven werden es der Natio-
nalbank ermöglichen, der Stärke des Schweizer 
Frankens entgegenzuwirken. 
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